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Ihr erinnert Euch: In unserer ersten Ausgabe hatten wir den Anspruch, Euch mit der

inform über die gute Arbeit an unseren Schulen zu informieren und das Ehrenamt

und Herzblut, das unsere Schulgemeinschaft an den Tag bringt, sichtbar zu machen.

Wir glauben, dieses Ziel haben wir erreicht. 

 

Die inform ist durch den aktiven Einsatz und die Hilfe der Schulgemeinschaft

entstanden. Völlig verständlich, dass sie innerhalb von einigen Tagen vergriffen war.

Zum Glück konnten wir noch zwei Restexemplare für das Archiv retten. 

Vielen Dank für das große Interesse an unserer Arbeit. Chapeau und ein Hoch auf all

diejenigen, die diese Schule aufgebaut haben und jeden Tag auf ein Neues

ermöglichen. 

 

Jetzt heißt es “weitermachen” und nicht “auf den Lorbeeren ausruhen” - das gilt für

alle Mitglieder der BIL-Schulgemeinschaft.  Denn jetzt geht’s erst richtig los. Schaut

rein und seid gespannt, was in den letzten Monaten in den BIL-Schulen passiert ist.

Wir versprechen Euch: Es wird nicht langweilig ;)

 

Viel Spaß beim Lesen und denkt dran: Wir freuen uns über jeden Anlass, über den wir

in unserer Schulzeitschrift berichten können. Also, her damit!

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Eltern und Freunde der BIL Schulen,
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S T E U E R U N G S G R U P P E
Die Steuerungsgruppe für die
Schulentwicklung grüßt ganz
herzlich das Kollegium.
 
Damit ihr auf dem Laufenden bleibt,
möchten wir euch auch in dieser
Ausgabe kurz über unsere Arbeit
informieren.
 
Gegenwärtig sind wir daran, die
Prozesse unserer Schule, welche
die Schülerinnen und Schüler, die
Kolleginnen und Kollegen, die
Elternschaft sowie alle weiteren
Akteure in, an und um unsere
Schule betreffen, zu beschreiben.  
 
Nach Abschluss der Prozesse und
Verantwortlichkeiten werden wir
Ziele zur Entwicklung der Qualität in
unterschiedlichen Bereichen
festlegen, wobei der Fokus immer
auf unserem Kernbereich
„Unterricht“ liegt.

Im Anschluss daran werden
konkrete Handlungsmaßnahmen
mit zeitlichen Angaben abgeleitet,
die dann mit dem Kollegium
umgesetzt werden sollen.
 
Eine wesentliche
Gelingensbedingung für eine
nachhaltige Schulentwicklung ist
euer Einsatz, auf den wir auch in
Zukunft weiterhin setzen.
 
In diesem Sinne wünschen wir euch
viel Kraft und Motivation in der
letzten Phase dieses Schuljahres
sowie eine Portion Gelassenheit, um
Dinge auszuhalten, die wir nicht ad
hoc verändern können.
 
Das SG-Team
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E L T E R N V E R T R E T E R

Merry Christmas!
Adventsstimmung im Hallschlag

Am 15. Dezember 2018 wurde im Generationshaus im
Hallschlag für Adventsstimmung gesorgt.
 
Auch die BIL Schulen nahmen wie im letzten Jahr am
Adventsbazar teil. Die Eltern der Grundschule verkauften
Plätzchentüten, Kinderpunsch, selbstgemachte
Marmeladen, Seifen und vieles mehr.   

F E S T E



Seite | 05

F E S T E

 

Orte der Besinnung 
Wenn es an der BIL so weihnachtet

Viel los war am Donnerstag, 20. Dezember, beim alljährlich stattfindenden
Weihnachtsbasar der BIL-Schulen. Mehr als 20 Weihnachtsstände wurden
von den Schülerinnen und Schülern gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und
Lehrern angeboten.
 
Fast alle Weihnachtsfeste haben ein besinnliches und beruhigendes
Rahmenprogramm, bei dem Weihnachtslieder ertönen und gemeinsam
gesungen wird. Ein Novum dieses Weihnachten an den BIL-Schulen waren
die "Orte der Besinnlichkeit", die bewusst an verschiedenen Orten in der
Schule platziert waren. So konnten die Besucher sich eine klangvolle und
musikalische Auszeit vom Trubel des Weihnachtsbasars nehmen und die
Darbietungen ihre Seelen berühren.
 
Es weihnachtet
Zum "weihnachtlichsten Stand" auf dem BIL-Weihnachtsbasar wurde in
diesem Jahr der Stand der K2 gekürt. Die Jury bestand aus Mitgliedern des
Schülerrats.  
 
Weihnachtsfest, aber nachhaltig
Um ein Zeichen im Sinne der Ökologie zu setzen, haben die Elternvertreter
der BIL-Schulen dieses Jahr einen kleinen Wettbewerb ins Leben gerufen:
der nachhaltigste Weihnachtsstand. Den Gewinnern winkte ein kleines
Preisgeld für die Klassenkasse. Auch im nächsten Jahr möchten die
Elternvertreter das Thema weiterführen und die Schulgemeinschaft für die
Nachhaltigkeit sensibilisieren. Ganz besonders wolle man in Zukunft auf
Schulfesten das Abfallaufkommen eindämmen und Einweggeschirr
abschaffen.
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? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

 



INTERKULTURELLE FORTBILDUNG DER
SCHÜLERMENTOREN

Im Rahmen unseres Schülermentoren-Programms ist es für uns wichtig,
unsere Schülermentoren für ihre verantwortungsvolle Aufgabe
vorzubereiten und sie hierbei zu begleiten. Einen wichtigen Fokus haben wir
als Team der Schulsozialarbeit auf den Erwerb interkultureller Kompetenzen
gelegt.
 
In Kooperation mit der Jugendkirche, dem Forum für jüdische Bildung und
Kultur und der Gesellschaft für Dialog veranstalten wir Jugendseminare, an
denen unsere Schülermentoren teilnehmen. 
 
Im letzten Jahr beschäftigten wir uns mit dem Thema "Freiheit". Das Seminar
wurde als einer der zehn besten interreligiösen Jugendprojekten Stuttgarts
ausgezeichnet. Im Anschluss der Nominierung nahmen unsere
Schülermentoren an einem Workshop teil und erhielten den "Qualipass", der
ihnen sogar bei Bewerbungen für die berufliche Zukunft von Vorteil sein wird.

Interkulturelle
Kompetenzen
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S C H U L S O Z I A L A R B E I T



VON DER BASECAPE BIS
ZUR KIPPA
 

Religiöse Symbole und ihre Bedeutung 
im Alltag
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S C H U L S O Z I A L A R B E I T

Was sind religiöse Symbole und welche Bedeutung haben sie in unserer
heutigen Zeit?
 
Mit diesen und weiteren Fragen beschäftigten sich die Schülermentor*innen
der Realschule und des Gymnasiums im Rahmen des Jugendseminars, das
am 24. Februar zum dritten Mal stattfand.
 
Veranstaltet wurde das Seminar von der Evangelischen Jugendkirche
Stuttgart, dem Forum jüdischer Bildung und Kultur e.V. und der Gesellschaft
für Dialog BW. 
 
Ein Dankeschön gilt den Organisatoren der Veranstaltung und natürlich
unseren Schülermentor*innen, die sich ehrenamtlich engagieren, um das
gemeinsame Miteinander in der Schule zu fördern. 
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W E T T B E W E R B E

Am 17. November
fand in den BIL Schulen mit
über 127 Teilnehmer*innen
das Schulschach-
Grandprix-Turnier statt.
 
Auch unser Halid aus der 2.
Klasse hat sich wacker
geschlagen und belegte in
der Kategorie für die 1. und
2. Klasse den ersten Platz. 
 
Herzlichen Glückwunsch
und viel Erfolg wünschen
wir weiterhin allen
Schachliebhaberinnen und
-liebhabern!

Schulschach-
Granprix

 

Congrats
!
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W E T T B E W E R B E

 

 

Eindrücke aus unseren
Schachturnieren
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T A G  D E R  O F F E N E N  T Ü R

TAG DER
OFFENEN TÜR

                                                   9 .  FEBRUAR 2019

Mit viel Spaß und Freude
durch das Haus -

 bei uns werden alle
Besucher angesprochen
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T A G  D E R  O F F E N E N  T Ü R
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Der Pangea-Mathematikwettbewerb
verbindet die Freude am Knobeln und
Grübeln, an Logik und Rechenkunst.
Schülerinnen und Schüler, die sich 
Mathematik abgeneigt fühlen, öffnen sich
dieser wieder und haben sogar Spaß
daran. Unsere Schüler können und sollen
ihre eigenen Erfahrungen auch an ihre
Freunde und Klassenkameraden weiter
vermitteln und diese mit ihrer Freude am
Rechnen anstecken!
 
Leider haben viele Kinder „Angst“ vor
der Mathematik. Diese Angst ist
unbegründet und kann durch
Erfolgserlebnisse abgebaut werden. Um
allen Kindern gerecht zu werden, sind
beim Pangea-Wettbewerb durch
geschickte Aufgabenstellung viele
Aufgaben in der Vorrunde für
Schülerinnen und Schüler lösbar. Auch
schwächere Schüler werden dadurch für
Mathematik motiviert
 
Wie in den letzten Jahren nahmen auch
dieses Jahr alle Schüler*innen von der 3.
bis 10. Klasse an dem Wettbewerb teil.
 
Wir sind glücklich darüber, dass vier von
ihnen das Halbfinale erreicht haben und
wünschen allen Schüler*innen weiterhin
viel Erfolg.



18/19 J U G E N D
F O R S C H T

Jugend forscht ist ein Schüler- und
Jugendwettbewerb im Bereich
Naturwissenschaften und Technik und
gilt als der bekannteste in Deutschland. 
 
Im Schuljahr 2018/2019 sind in den 
BIL-Schulen durch folgende
Schülerprojekte an diesem 
Wettbewerb vertreten:
 
Erweiterte Sprinkleranlage mit
angebauter Wärmekamera 
 Geo- und Raumwissenschaft)
 
Energierückgewinnung beim
Fahrradfahren und Bremsen 
(Technik)
 
Wie Berge durch die Mathebrille
aussehen 
(Mathematik/Informatik)
 
DNA-Sequenzanalyse unter Verwendung
eines künstlichen neuronalen Netzwerks 
(Biologie)
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SCHÜLERLABOR
UND I ROBOT
12.01 .  -  09 .02 .2019

EXPERIMENTIERT DIE WELT ENTDECKEN
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Eine Traube von Schülern klebt gemeinsam mit ihrem Lehrer Kartons auf
den Parkettboden, die einen Hindernisparcours darstellen sollen. Das
kleine Gefährt steht in den Starlöchern: 
 
Es ist ein Roboter, den die Fünft-, Sechst- und Siebtklässler zuvor
zusammengebaut haben. Abstandmesser übernehmen die Rolle der
Augen. Besonders menschlich sieht der Roboter nicht aus, aber beweglich
ist er. Die Schüler haben ihm beigebracht, wie er sich durch den Parcours
zu bewegen hat. 
 
An vier Samstagen konnten in den Bil-Schulen zehn Schüler aus
unterschiedlichen Schulen unter Anleitung eines Informatikers die
Grundlagen der Robotik kennenlernen. Gestartet ist das Projekt in der
zweiten Januarwoche. 
 
Das Ziel von "I Robot" war es, Spaß am Programmieren zu stiften und die
Schüler an die Robotik heanzuführen. Während die Schüler*innen in den
Projekträumen an ihren Computern und Minirobotern arbeiteten, konnten
sich zeitgleich die Eltern der kleinen Teilnehmer bei einem Elterncafé
austauschen

Auch am "Schülerlabor" war das Interesse groß. Angemeldet waren hiefür
23 Schüler*innen aus verschiedenen Schulen. Unter dem Motto
"Forschen. Probieren. Entdecken." konnten die Schüler*innen der dritten
bis sechsten Klasse selbstständig Experimente durchfühen. 
 
Die Ergebnisse aus "I Robot" und "Schülerlabor" präsentierten sie dann am
9. Februar ihren Eltern, Freunden und Verwandten. Auch im nächsten Jahr
wird diese Aktion erneut stattfinden.
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Unser alljähriges Fußballturnier ging erfolgreich über die Bühne. Das
Turnier fand in der Sporthalle unseres Kooperationspartners TV
Cannstatt statt.
 
Am Samstag, den 16. Februar, wurde am Vormittag das E-Junioren-
Turnier und am Nachmittag das Lehrer-Turnier ausgetragen.
Die Spiele liefen sehr fair und und spannend ab. 
Es herrschte ein sehr angenehmes und freundliches Klima zwischen
Spielern und Trainern.
 
Am Ende gewannen die E-Jugend des SpVgg Cannstatt das Junioren
Turnier und zum wiederholten Male unsere BIL-Lehrermannschaft das
Lehrerturnier.
 

                                                                                    Herr Kocabas

Lasst die Bälle rollen 
bil-cup 18/19 
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Auf ein neues Turnier 
im nächsten Jahr



Bunte Taler und AGs 
Das Ganztagesangebot bietet die Möglichkeit für Bildungsangebote auch
am Nachmittag. Die Schule soll nicht nur als Lernort, sondern auch als
Lebensraum wahrgenommen werden. Selbstständiges Lernen,
Arbeitsphasen mit Betreuung und verschiedene Arbeitsgemeinschaften
fördern eigenständiges und kreatives Arbeiten. 
 

Eine der beliebtesten AGs ist die
Werkstatt AG. Ziel der AG ist es,
aus einem Auto, das von einem
Elternteil gespendet worden ist, ein
Kart zu bauen. Der Rahmen des
Karts wurde letztes Jahr schon
geschweißt.
 
Derzeit arbeiten die Schüler
gemeinsam mit Herrn Huianu an
dem Motor und der Elektronik. Am
Ende soll ein Kart à la Formel 1
entstehen.

G A N Z T A G E S S C H U L E
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Werkstatt AG
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Die Schulsanitäter-Ag ist eine Arbeitsgemeinschaft, die außerhalb des normalen
Schulbetriebs stattfindet. 
 

Wie wird man Schulsanitäter an den BIL Schulen?
In den Faschings- und Osterferien werden freiwillige Schülerinnen und Schüler der Klassen
7-9 an fünf ganzen Schultagen in Erster Hilfe ausgebildet. Nach einer schriftlichen und
einer praktischen Abschlussprüfung werden die Sanitäter in Teams eingeteilt und haben
wochenweise Dienst. 

Wie sieht die Arbeit des Schulsanitäters aus?
Die Schulsanitäter werden bei Vorfällen im ganzen Haus über das Sekretariat alarmiert.
Dort ist auch ihr Material gelagert. Sie sind dazu in der Lage, selbstständig bei kleineren
Notfällen im Schulhaus zu helfen. Nur wenn sie an ihre Grenzen stoßen wird Herr Gerst
alarmiert. 
Herr Gerst ist Rettungshelfer und Notfallseelsorger und betreut ehrenamtlich die Sanitäter
der BiL-Schulen. Neben ihrer gängigen Arbeit helfen die Sanitäter auch bei
Schulveranstaltungen immer gerne mit. Zudem sind sie jedes Jahr beim Staffelflitz im
Travertinpark dabei. 1-2 Mal im Jahr finden auch Exkursionen statt. In den vergangenen
Jahren waren sie zum Beispiel bei der Flughafenfeuerwehr oder der Rettungsleitstelle. Der
letzte Ausflug führte zur Hauptrettungswache des DRK.

G A N Z T A G E S S C H U L E
Schulsanitäter AG
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Ton ist einer der ältesten
Werkstoffe: Das Herstellen
keramischer Gefäße gehört bis in
unsere Zeit zur Kulturgeschichte der
Menschheit. 
 
Die Verbreitung des Tons über die
gesamte Erdkugel und seine
Lagerung in der obersten Erdkruste
haben ihn allen frühen Kulturen
zugänglich gemacht. Seine
Bedeutung zeigt sich in der Vielfalt
keramischer Erzeugnisse.
 
Auch unser Kleinsten, Schüler der
ersten und zweiten Klasse, haben
mit viel Freude wunderbar
vielfältige Ergebnisse geschaffen. 
 
Fr. Frick

G A N Z T A G E S S C H U L E
Bunte Taler Töpfern
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Auf Entdeckertour - in
dem BT Natur und Tier
lernten wir die Natur
und die Tiere um
unserer Schule herum.
 
Der Travertinpark mit
den Wildbienen, den
Eidechsen und dem
Travertin, der Max-Eyth-
See als Natur-
schutzgebiet für viele
Vogelarten, die Wein-
berge mit den Trauben
und der Abenteuer-
spielplatz mit Ponys,
Kaninchen und Schafen
in Hofen begeisterten
nicht nur die
Schüler*innen, sondern
sensibilisierten sie
auch für die Natur und
Tiere in unserer
unmittel-baren Nähe.
 
Mit viel Spaß und
Freude nahmen wir die
Umwelt und Tiere wahr
und lernten sie zu
achten und zu
schützen.
 
Fr. Efe

G A N Z T A G E S S C H U L E
BT Natur und Tier
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G R U N D S C H U L E

happy birthday 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, lieber Herr Ehringer.
 

Das Ständchen der besonderen Art: individuell, persönlich - so, wie
es sich für einen Ehringer halt gehört.

 
*Der Liedtext wurde von unserer Katzenklasse geschrieben*

 
What Will Be Will Be 

 
-Nur ein Ehringer-

 
Hab dich zum ersten Mal gesehn
Etwas in mir ist wohl geschehn

Immer auf Sprung
Dein Spruch ist Schwung

jetzt wollen wir dir was gestehn
 

Was kann schöner sein, viel schöner als Ruhm und Geld? Für mich
gibt's auf dieser Welt nur ein Ehringer



G R U N D S C H U L E

Der Welt-Weihnachtsmarkt in Bad Cannstatt  ist ein ganz besonderer
Weihnachtsmarkt unter den vielen in Stuttgart. 
Vor der Kulisse der  Cannstatter Altstadt verwandelt sich der Bereich
zwischen Erbsenbrunnen und Stadtkirche durch die liebevoll
angebrachten Lichterketten und die winterliche Dekoration in einen
kleinen Weihnachtstraum.
Neben Auftritten von Musikern und Künstlern betraten dieses Jahr auch
Kinder und Jugendliche die Bühne des Welt-Weihnachtsmarktes.
Unsere BIL-Grundschüler bekamen sogar zweimal die Gelegenheit, für ein
stimmungsvolles Programm zu sorgen.
Am 12.12. sangen unsere Grundschülerinnen und -schüler der 3. Klasse
weihnachtliche Lieder und führten das kleine Theaterstück "Das
Brüllermännchen" auf. Unsere 4. Klasse verzauberte am 19.12. mit ihrem
Kerzentanz und ihren Liedern die Zuschauer.
Eins ist sicher: Wir sind nächstes Jahr wieder dabei!

Besinnliche Weihnachtszeit



Seite | 25

G R U N D S C H U L E

Hoher Besuch bei
den Erdmännchen: 

 
Jaaaa, die Polizei

ist daaa !Tatü ta
taaa!

Die Stuttgarter Polizei führte
am 29.11. mit unseren 1.
Klässlern ein
Sicherheitstraining für den
Schulweg durch.
 
Im Klassenzimmer lernten sie
von den Polizisten, wie sie sich
im Straßenverkehr zu verhalten
haben. Anschließend gingen sie
auf die Straße, um das
theoretisch erworbene Wissen
anzuwenden.
 
Mit viel Freude erhielten die
Erdmännchen am Ende der
Schulung ihre
Fußgängerscheine, die sie stolz
ihren Mitschülern zeigten.
 
Das Erlernen des
verkehrssicheren Verhaltens ist
somit aber nicht
abgeschlossen. Wichtig für
unsere Kinder ist, dass wir als
Erwachsene uns immer
vorbildlich verhalten und auf
Verkehrsregeln achten!
 
Die Erdmännchen



Am bundesweitem Vorlesetag genossen unsere Grundschülerinnen und -
schüler eine wunderbare Lesung der Gesangspädagogin und
Klangtherapeutin Margarete Klotz.
Frau Klotz las aus der Märchensammlung der Gebrüder Grimm. Mit Freude
und großer Begeisterung folgten ihr die Kinder in der Schulbibliothek.
 
Eine besondere Überraschung passend zum Märchen "Die Bienenkönigin"
hatte Frau Klotz auch dabei! Die Schülerinnen und Schüler bekamen die
einzigartige Gelegenheit, Bienen aus dem eigenen Bienenvolk der Vorleserin
zu bestaunen.
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Klotz für ihr Engagement im Rahmen
des Vorlesetages und freuen uns, sie noch einmal bei uns in der Schule
begrüßen zu dürfen!
 
Das Grundschulteam
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G R U N D S C H U L E
Bundesweiter Vorlesetag 

16.11.2018

"Die Bienenkönigin",

 "Der süße Brei", 

"Der Drache mit dem

Kaffeekrug" - 

wie wir doch alle

Märchen lieben!



Seite | 27

G R U N D S C H U L E

Gemeinsam mit der Rieseneule
machten wir uns im Schlossmuseum
in Stuttgart auf die Suche nach dem
Räuber Hotzenplotz. 
 
Im Haus der Großmutter angekommen,
suchten wir nach Spuren des Schurken.
Da sah es ja genauso aus wie im Buch,
das uns unsere Klassenlehrerin zuvor
vorgelesen hatte. 
Wir schleppten Sandkisten auf einem
Laufband und suchten mit Laternen in
den Händen das Elfenkraut. 
 
Es war alles so abenteuerlich und
spannend, in die Welt des Räuber
Hotzenplotz' einzutauchen. 
 
Die Erdmännchen



G R U N D S C H U L E
Kinder für Kinder in Stuttgart 

Kinder für Kinder in Stuttgart. Unter diesem Motto
fand das Kooperationsprojekt zwischen BIL-
Schule und Kifu-Kindertreff statt. 
 
Ziel der Zusammenarbeit war es, Kindern aus sozial
schwächer gestellten Familien ein schönes
Weihnachtsfest und Geschenke zu bescheren. Am
Montag waren die Klassen 3 und 4 der BIL-Schule
zu Gast beim Kifu in der Brückenstraße, um die
Geschenke zu übergeben. „Die Idee kam uns, als
wir mit unseren Schülern im Unterricht Nachrichten
geschaut haben“, sagte Ayse Ünsal, die
verantwortliche Lehrerin, bei der Übergabe. Die
Schüler Kinder hätten großen Anteil am Leid der
Kinder genommen, die sie im Fernsehen gesehen
haben und gefragt, ob es auch in Deutschland
Kinder gebe, die arm sind und ob man ihnen helfen
könne. Wie Armut in Deutschland aussieht, erklärte
Bodo Bihlmaier, Mitarbeiter beim Kifu Kindertreff.
„Wirklichen Hunger gibt es in Deutschland nicht.
Armut bezieht sich hier eher auf das Ausbleiben
von Zuwendung und Teilhabe am Leben der
Kinder.“
 
Problemloser Kontakt
Der Kontakt zwischen der Schule und dem
Kindertreff kam dann problemlos zustande und es
war nach ein paar Telefonaten schnell klar, dass die
beiden Institutionen das Projekt gemeinsam
stemmen wollten.

Dass die Zusammenarbeit realisiert werden konnte,
lag zu einem Teil auch an Manfred Ehringer, dem
ehemaligen Leiter des Staatlichen Schulamtes und
Schirmherr und Gründungsvater der BIL-Schule. Er
unterstütze das Projekt finanziell. „Auch die Kinder
selbst haben ihre Spardosen geöffnet“, sagte
Lehrerin Ünsal. Die Geschenke seien dann mit viel
Liebe und Freude auch selbst von den Schülern
verpackt worden. Man wolle nun weitere solche
Projekte angehen. „Es ist beeindruckend, wie die
neun -bis elfjährigen Schüler das Leid anderer
Kinder auf der Welt aufnehmen und realisieren.
Gepaart mit dem Willen zu helfen, ist das schön zu
sehen“, sagte Ehringer, der auch bei der Übergabe
zu Gast war.
 
Bodo Bihlmaier erinnerte in seiner Ansprache noch
einmal an die Werte, die vor allem in der
Weihnachtszeit gelebt werden sollten. Man solle
gut zueinander sein und sich reich beschenken.
Zudem mache es einen glücklich, wenn man
anderen Menschen etwas geben kann.
 
Von Sebastina Gall, erschienen in der Stuttgarter
Zeitung
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G R U N D S C H U L E
Pünktchen und Anton

Theaterbesuch der Grundschüler im
Kornwestheimer Kulturhaus "Das K"

SECTION 1.2
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G R U N D S C H U L EAus fernen Ländern
Im Rahmen der Stuttgarter
Schulkrimiwochen nahmen
wir am 14. Februar in der
VHS an einem Workshop
namens "Aus fernen
Ländern" teil.
Wir wiederholten die
Grundfarben, lernten die
Tupftechnik der
australischen Ureinwohner
kennen. Unsere Aufgabe
war es, eine australische
Schlange mit dieser
Technik nur mit den drei
Grundfarben zu malen.
Dafür bekamen wir nur
Wattestäbchen und Korken.
Unserer Kreativität war
keine Grenze gesetzt, wir
tobten uns im Kunstatelier
aus und genossen diesen
künstlerischen Vormittag.
Unserer Kreativität waren
keine Grenzen gesetzt, so
dass wir  uns im
Kunstatelier richtig
künstlerisch austoben
konnten und genossen
diesen Vormittag in vollen
Zügen.
 
Die Walklasse
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G R U N D S C H U L E
Besuch im
Tierschutzverein Esslingen

Ein 'Haustier lieben' heißt auch Verantwortung tragen. 
Viele Menschen informieren sich leider vor dem Kauf
eines Haustiers nicht ausreichend und sind dann doch
überfordert mit ihnen.
So landen viele Tiere nach einiger Zeit im
Tierschutzverein und hoffen auf neue, liebevolle Besitzer.
Im Rahmen des Sachunterrichts in der 2. Klasse
besuchten wir nach intensiver Bearbeitung des Themas
"Haustiere" den Tierschutzverein in Esslingen und
überreichten unsere Sach- und Geldspenden. 
 

Die Walklasse
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Experimentiershow
"forschen, bauen, staunen" 

Die Katzen- und die Igelklasse der Grundschule fuhren mit der U-Bahn am
12.02.2019 zu einer Experimentiershow der Kinder- und Jugendwochen in
Stuttgart.
 
Die Bürgermeisterin der Stadt Stuttgart, Isabel Fezer, hielt zuerst eine
Eröffnungsrede. Dann kamen die Experimentiermeister Friedrich und Bo, die
Geheimagenten für ungewöhnliche Wissenschaften, auf die Bühne. Gemeinsam
mit Kindern aus dem Publikum führten sie spannende Experimente durch. Zum
Beispiel durften Kinder versuchen, mit einer Hand ein Ei zu zerdrücken. Sie
schafften es aber nicht. Anschließend durfte eine Schülerin aus unserer Schule
auf die Bühne und stand auf 20 Eiern. Die Eier zerbrachen nicht. Zum Schluss
bekamen die Schüler*innen eine Tüte mit Geschenken. Am Ende durften wir uns
dort noch Bücher anschauen, bevor wir  schließlich gemeinsam zurück zur
Schule fuhren. Der Ausflug hat uns richtig viel Spaß gemacht.
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little english room

Wɪʀ ʜᴀʙᴇɴ fᴜ̈ʀ ᴜɴsᴇʀᴇ Kɪɴᴅᴇʀ ᴇɪɴᴇɴ ɢᴀɴᴢ ʙᴇsᴏɴᴅᴇʀᴇɴ Rᴀᴜᴍ ɢᴇsᴛᴀʟᴛᴇᴛ:
Lɪᴛᴛʟᴇ Eɴɢʟɪsʜ Rᴏᴏᴍ.
Uɴsᴇʀ Eɴɢʟɪsᴄʜʀᴀᴜᴍ ʙɪᴇᴛᴇᴛ sɪɴɴᴠᴏʟʟᴇ Mᴏ̈ɢʟɪᴄʜᴋᴇɪᴛᴇɴ, ᴅɪᴇ ᴇɴɢʟɪsᴄʜᴇ
Sᴘʀᴀᴄʜᴇ ᴀᴜᴛʜᴇɴᴛɪsᴄʜ ᴢᴜ ᴇʀʟᴇʙᴇɴ ᴜɴᴅ ᴢᴜ ᴇʀʟᴇʀɴᴇɴ.
Eɴɢʟɪsᴄʜᴇ Kɪɴᴅᴇʀʙᴜ̈ᴄʜᴇʀ, ᴇɴɢʟɪsᴄʜᴇ Hᴏ̈ʀsᴘɪᴇʟᴇ, ᴇɴɢʟɪsᴄʜᴇ
Gᴇsᴇʟʟsᴄʜᴀfᴛssᴘɪᴇʟᴇ ᴜɴᴅ sᴏ ᴠɪᴇʟᴇs ᴍᴇʜʀ ᴇʀʟᴇɪᴄʜᴛᴇʀɴ ᴅᴇɴ Kɪɴᴅᴇʀɴ
sᴘɪᴇʟᴇʀɪsᴄʜ ᴅᴇɴ Zᴜɢᴀɴɢ ᴢᴜʀ Sᴘʀᴀᴄʜᴇ.
Dɪᴇ ʟɪᴇʙᴇᴠᴏʟʟ ɢᴇsᴛᴀʟᴛᴇᴛᴇ Lᴇʀɴᴜᴍɢᴇʙᴜɴɢ ʟᴀ̈ssᴛ ᴅɪᴇ Kɪɴᴅᴇʀ ɢᴀɴᴢ ɪɴ ᴅɪᴇ
ᴇɴɢʟɪsᴄʜᴇ Wᴇʟᴛ ᴇɪɴᴛᴀᴜᴄʜᴇɴ.
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narri narro - jetzt wird gefeiert 

Alle Jahre wieder wird auch bei uns in der Grundschule
Fasching gefeiert.
In diesem Jahr fand die Faschingsfeier am letzten Schultag
vor der Faschingsferien statt. Die Schüler*innen kamen in
unterschiedlichen Kostümen in die Schule und arbeiteten
erstmal fleißig, bis die Party dann richtig los ging. 
In den Klassen bauten die Lehrerinnen verschiedene
Stationen auf: Gesichtsschminke, Faschingskino, Lets
dance-Party und verschiedene Bastelangebote sowie
Wurfspiele gehörten zu den Attraktionen des Tages. 
Mit viel Spaß und Freude verabschiedeten sich
anschließend die Kinder in die Ferien.
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WIE
FUNKTIONIERT

DAS AMT DES
STADTRATS?

In der 4. Klasse wird im Sachunterricht das
Thema "Gesellschaft und Demokratie"
großgeschrieben. Aus diesem Grund luden
wir den ehemaligen Stadtrat Herrn
Stradinger zu uns in die Schule ein. 
Am 19.02.2019 besuchte er uns und erklärte
den Schülern, wie ein Stadtrat gewählt wird
und welche Aufgaben ein Stadtrat hat. Er
erklärte uns ebenso den Ablauf einer
Sitzung. Schließend stellten die
Schüler*innen Fragen, die er ihnen
beantwortete.
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Ausflug ins Rathaus Stuttgart
Am 27.2.2019 hatten wir einen
Ausflug ins Stuttgarter Rathaus,
bei dem uns Herr Ehringer
begleitete. 
Frau Lavadinho aus der Abteilung
Arbeitsförderung der
Landeshauptstadt Stuttgart führte
uns durch das Haus und
informierte uns gleichzeitig über
das Gebäude. Wir lernten die
Ämter und ihre Aufgabenbereiche
kennen und sahen die
Sitzungsräume der Stadträte. Wir
bekamen sogar die Gelegenheit,
eine Stadtratssitzung
nachzuspielen. Der Höhepunkt des
Ausfluges war für alle die Fahrt mit
dem Paternosteraufzug. Wir
winkten zum Schluss noch vom
Balkon des Rathauses. 
Als krönenden Abschluss aßen wir
noch gemeinsam Stutengebäck.
 
Die Igelklasse
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Hol dir den Internetführerschein!
 
 
Alles über Chat, E-Mail, Surfen, Werbung
und Sicherheit im Internet - 
Der Internetführerschein ist Voraussetzung
für die Internetnutzung in der
Stadtbibliothek Stuttgart.
 
Am 22.02.2019 wurden die Schüler*innen in
der Stadtbibliothek West in einer
Präsentation auf die Gefahren des Internet
hingewiesen und lernten kennen, was
Datenschutz eigentlich bedeute
Außerdem bekamen sie Anleitungen zum
richtigen Recherchieren im Internet.
Nach der Präsentation erhielten sie sogar
die Möglichkeit, das Gelernte an den PCs
anzuwenden.
 



Die Klasse 8R1 war am 3. Dezember
2018 mit Frau Krügel und Herrn
Fenselau bei der Stuttgarter Zeitung zu
Besuch.
 
Zunächst sahen wir einen Kurzfilm über
die Produktion der Zeitung. Nach dem
Kurzfilm wurde die Klasse in zwei
Gruppen geteilt durch die Druckerei
geführt. Mit speziellen Kopfhörern
ausgestattet, damit man der Dame
auch neben lauten Maschinen besser
folgen konnte, wanderten wir durch die
großen Druck- und Produktionshallen.
Sie zeigte uns den 17 m hohen und 85
m langen Drucker. Danach war die
Klasse im Papierlager und schaute zu,
wie die Tonnen von schweren
Papierrollen einsortiert wurden. Überall
roch es nach frischer Tinte und Papier.
 
Es ist schon unglaublich, dass eine
Zeitung in der Auflage von um die
200.00 Exemplaren (gemeinsam mit
den Stuttgarter Nachrichten) quasi
über Nacht geschrieben, gedruckt und
ausgeliefert wird.
 
Es war ein interessantes Erlebnis, auch
wenn unsere Generation eher die
digitale Version bevorzugt.
 
Hasan, 8R Seite | 38

R E A L S C H U L E
Ein Besuch bei der
Stuttgarter Zeitung



Hänsel und Gretel, Schneewittchen und die sieben Zwerge, Aschenputtel - wer
kennt sie nicht, die weltweit zu Klassikern gewordenen Märchen der Gebrüder
Grimm!
 
Märchen sind nicht nur unterhaltsam und erfreuen die Leser und Hörer,
sondern sind auch fantasieanregend und allein deshalb pädagogisch wertvoll.
Aus diesem Grund beschäftigten wir uns in der 5R mit den Märchen, lernten die
Merkmale und die Funktion kennen, schrieben unsere eigenen.
Um unsere Fantasie und Kreativität freien Lauf zu geben, haben wir in unseren
Atelierstunden "Märchenkisten" gebastelt und mit magischen Gegenständen
gefüllt, die uns beim Erzählen und Schreiben neuer Märchen halfen.
 
Eure 5R
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Eine Kiste voller Märchen

"Ein Märchen macht

das Wesen leicht, weil

manche Angst beim

Lesen weicht."

Wolfgang Erbroth



In Vorbereitung auf den Vorlesewettbewerb besuchte die Klasse 6R die
Stadtteilbibliothek in Bad Cannstatt. 
 
Durch den Workshop "Findet das SuperBuch!", ein Buchcasting sowie ein
BuchBingo beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler mit verschiedenen
Herangehensweisen, wie sie in kurzer Zeit viele interessante Bücher für sich
entdecken können.
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R E A L S C H U L E
findet das Superbuch!



Um die Lesemotivation unserer Schüler 
zu steigern, nehmen jedes Schuljahr 
die 6. Klassen der Schule an dem
Vorlesewettbewerb teil. 
 
Zunächst gibt es in jeder der 6. Klassen einen
Klassenentscheid, bei dem die zwei besten
Vorleser bestimmt werden. Dieser Entscheid
fand in der 6G1 am 13.11. statt. 
 
Die Schüler mussten ein Buch mitbringen,
den Inhalt kurz vorstellen und für drei
Minuten eine ausgesuchte Textstelle
vorlesen. Beim zweiten Durchgang bekamen
die Schüler einen Fremdtext, aus dem jeder
Schüler zwei Minuten vorlesen sollte. Jeder
Schüler wurde durch die Jury bewertet.
 
Am 30.11. kamen die Klassen 6R und 6G zum
Schulentscheid in der Bibliothek zusammen.
Das Vorgehen war wieder gleich, gelesen
haben allerdings nur jeweils die zwei
Klassengewinner. Die Jury entschied, welcher
Schüler aus den Klassen der Endsieger
wurde, so dass es am Ende ein Schulsieger
für die Realschule und ein für das
Gymnasium feststand. 
 
Alle vier Teilnehmerinnen des
Schulentscheids erhielten Urkunden und
Preise. 
 
Die Gewinnerinnen Fatima und Milena werden
zwischen Ende Januar und 28. Februar zum
Stadtentscheid eingeladen. Nach
erfolgreicher Teilnahme könnten weitere
Wettbewerbe auf Bezirks-, Landes- und
schließlich auf Bundesebene folgen.
 
Fr. Lenart
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R E A L S C H U L / G Y M N A S I U M E
Vorlesewettbewerb
2018/2019

Weitere Infos findet man
auch auf

www.vorlesewettbewerb.de



Im Rahmen des Ethikunterrichts besuchten wir gemeinsam mit unserem
Klassenlehrer Herrn Erdogmus ein Seniorenheim im Hallschlag.
 
Wir begegnen tagtäglich älteren Menschen auf der Straße oder genießen
noch die Momente mit unseren Großeltern. Nichtsdestotrotz ist uns das
Leben älterer Menschen fremd. Wir kennen die Probleme und Sorgen
nicht, die sie beschäftigen. Aus diesem Grund beschlossen wir, mit dem
Seniorenheim zu kooperieren. 
Wir möchten sie unterstützen, indem wir für die älteren Menschen
einkaufen gehen, mit ihnen spazieren oder einfach uns bei Kaffee und
Kuchen gemütlich unterhalten und uns austauschen. Denn wir können
sehr viel von ihnen lernen. 
 
Klasse R9
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Menschen mit Liebe begegnen



In der ersten Ausgabe berichteten 
wir über die fächerübergreifende
Prüfung in NWA - ein weiterer
Bestandteil der Prüfung ist die 
Kommunikationsprüfung im Fach
Englisch, die Eurokom.
 
In diesem Jahr fanden die mündlichen
Prüfungen vom 03. bis 05. Dezember
statt. Die Schülerinnen und Schüler
der 10. Klasse wurden je nach
Wunsch einzeln oder in Gruppen
geprüft. Am Prüfungstag wurde die
Note im Anschluss der einzelnen
Prüfungen bekanntgegeben und den
Schülerinnen und Schülern ihre
Stärken und Schwächen erörtert.
Unsere Tipps für die Neuntklässler,
die nächstes Jahr die Prüfung
ablegen werden: 
Wichtig ist es vor allem, sich schon in
der 9. Klasse mit einem Thema
auseinander zu setzen, Informationen
einzuholen und sich der Anforderung
der Prüfung bewusst werden. 

Frei sprechen üben
25%

Thema aussuchen
20%

Recherchieren
20%

Bildbeschreibung üben
20%

Hörverstehen trainieren
15%
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EUROKOM
W I E  B E R E I T E N  W I R  U N S  A M  B E S T E N  V O R ?

R E A L S C H U L A B S C H L U S S P RÜF U N G

Hi lfre iche Ratschläge fü r  Neuntklässler  

Ebenso sollte das freie Sprechen, das
Hören und die Bildbeschreibung
intensiv trainiert werden.
 
Das alles reicht natürlich nicht aus,
die aktive Teilnahme am Unterricht
stellt die Basis einer guten
Abschlussnote dar. 
Also, strengt Euch jetzt schon an :) 
 
Als Vorbereitung auf die Eurokom
findet dieses Jahr das erste Mal eine
Sprachreise nach Manchester statt,
an dem die Teilnahme
empfehlenswert ist. Vor Ort werden
die Schülerinnen und Schüler einen
Englischintensivkurs besuchen und
erhalten die einmalige Gelegenheit,
ihre englischen Sprachkenntnisse
anzuwenden und sie auf diesem Weg
vertiefen zu können.



Manchester - wait for us! We are coming soon 
 
Einmalig in der BIL Geschichte der Realschule - ab diesem Schuljahr starten
wir mit einer Studienfahrt in der 9. Klasse als Vorbereitung auf die Eurokom
Prüfung! Weitere Studienfahrten sollen in den nächsten Jahren folgen.
 
In der letzten Pfingstferienwoche und der ersten Schulwoche begeben sich
die Schülerinnen und Schüler der 9R auf die Fahrt nach Manchester und
werden von zwei Lehrkräften begleitet. 
 
Während dieser Zeit werden die Schüler vormittags im Rahmen eines
Sprachprogramms auf die Eurokom vorbereitet. Nachmittags lernen sie durch
Exkursionen das Land und seine kulturellen Gepflogenheiten kennen und
können so ihre Sprachkenntnisse aktiv anwenden.
 
Ziel dieser Studienfahrt ist es, die Schüler und Schülerinnen zu motivieren,
ihre Englischkenntnisse anzuwenden. Die SuS gewinnen an Sprachsicherheit,
so dass auch das Selbstvertrauen gestärkt wird. Kurz gefasst: Neben der
Erweiterung der Sprachfertigkeiten wird auch die Persönlichkeitsentwicklung
der Jugendlichen gefördert. 
 
Der Aufenthalt bietet eine einmalige Gelegenheit, in einem
englischsprachigen Land die Sprachkenntnisse zu vertiefen und zu festigen.
Die Schüler werden begreifen, dass man nicht  nur für die Schule lernt
sondern für das ganze Leben. Ebenso wird diese Studienfahrt den Lebenslauf
der SuS bereichern und ihnen Perspektive eröffnen.
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S t u d i e n f a h r t  n a c h  Ma n c h e s t e r
Fr. Gauger
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Selbst organisiert und moderiert - die Schüler*innen
der 9. und 10. Klasse empfingen den
Fraktionsvorsitzenden der SPD Martin Körner, den
Stadtrat Luigi Pantisano von der
Gemeinderatsfraktion der SÖS/ Die Linke sowie
Gabriele Reich-Gutjahr, Landtagsabgeordnete der
FDP in den Räumlichkeiten der BIL-Schulen. 

Politik trifft Schule
DEMOKRATIEERZIEHUNG 
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Topthemen der Schüler*innen waren: 
Leben eines Politikers, Arbeit im Rathaus, Dieselfahrverbot,

VVS-Tarifreform, Rechtspopulismus und Zukunft des
Automobils
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Zum 21. Mal fand der allgemeine Studientag an den
Universitäten und Hochschulen des Landes Baden-
Württemberg statt. Eine perfekte Gelegenheit für unsere
Oberstufenschüler sich aus erster Hand über ihre
Studienmöglichkeiten im Bundesland zu informieren. 
 
An fast allen Hochschulen des Landes wurden 
Veranstaltungen über Studieninhalte, Studienfächer,
Studienfinanzierung, Bewerbung und Zulassung, aber auch
z.B. Laborbesichtigungen und Exkursionen angeboten. 
 
Entsprechend weitläufig waren unsere Schüler unterwegs.
Besuchte Standorte waren unter anderem Stuttgart,
Tübingen und Aalen. Während der Veranstaltungen ergab
sich für die meisten Schülerinnen und Schüler auch
Gelegenheit, ihre ganz persönlichen Fragen an die
Referenten zu stellen und so einen noch besseren Einblick
in die gewünschte Studienrichtung zu erhalten. 
 
Die Mehrheit der Schülerinnen und Schüler äußerte sich
positiv über die Erfahrungen des Tages.
 
Hr. Heinrich

STUDIENINFORMATIONSTAG
2018/2019
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Nach unserem „Deutsch-Intensivkurs“ für unsere VKL

Klasse, der in der ersten Januarwoche drei Tage lang

ging, feierten die Schüler*innen und Lehrer*innen den

Ausklang am letzten Tag beim Bowling.
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wie löst man 
Konflikte?

warum sind

regeln so

wichtig?

Im Februar besuchte die Prävenstionsbeamtin
Frau Heider-Liedtke der Polizei unsere Fünft-
und Siebtklässler. 
 
Die Schüler*innen lernten verschiedene
Formen von Gewalt kennen und beschäftigten
sich mit den Auswirkungen von Mobbing auf
die menschliche Psyche. Gemeinsam
entwickelten sie Regeln für das soziale
Miteinander und übten konstruktive Kritik bei
unsozialem Verhalten aus. 

Wie entgegnet

man Mobbing?
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6G In der Eiswelt
Ferien ohne Programm? Nicht bei uns!

Ferien bieten sich super an, um das zu machen, was während der Schulzeit
manchmal zu kurz kommt - gemeinsam Spaß haben.

 
Vielen Dank an unser Betreuungsteam, das aus Schülermentoren bestand.
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Exkursion der 10G2 aus Anlass des
Gedenkens an 80 Jahre Reichspogromnacht
in Bad Cannstatt 
 
Vor 80 Jahren, in der Nacht vom 9. auf den
10. November 1938, brannten hier bei uns in
Cannstatt und Stuttgart, aber auch im
ganzen Deutschen Reich jüdische
Einrichtungen und Synagogen. In jener
Nacht entluden sich jahrelanger Alltags-
rassismus und staatlich gesteuerter
Judenhass auf grausame Art und Weise.  
 
Am 9. November 2018 haben wir uns auf den
Weg gemacht, um diesen beispiellosen
Terrorakt gegenüber der jüdischen Gemeinde
und den Juden Cannstatts noch einmal
nachzuvollziehen. Geführt von unserem
Geschichtslehrer, Herrn Krich, lernten wir
auf dem Weg von der Schule zum
ehemaligen Synagogenplatz in Cannstatt
zunächst „Stolpersteine“ für verschiedene
Opfer des NS-Regimes im Hallschlag und in
der Neckarvorstadt kennen.  
 
Der Erinnerungsort auf dem Platz der
ehemaligen Synagoge hinterließ bei allen
eine tiefe Betroffenheit. Anfangs erkundeten
wir das Gelände, heute ein hektischer,
vielbefahrener Privatparkplatz, dem man auf
den ersten Blick nicht ansieht, dass hier vor
80 Jahren ein Verbrechen stattgefunden hat:
In Cannstatt haben Nazis und ihre Schergen
bei der Zerstörung der Synagoge eng mit der
Cannstatter Feuerwehr zusammen-
gearbeitet. Statt das in Brand gesetzte
Gotteshaus zu löschen, schauten Polizei
und Feuerwehr einfach zu. 

G E G E N  D A S  V E R G E S S E N
Hubeyb und Batuhan (10G2)

Statt einzugreifen, sorgten sie dafür, dass
die Nachbargebäude nicht in Brand gerieten.
Heute befindet sich hier ein im Jahr 1961
aufgestellter Gedenkstein, dessen Inschrift
die Opfer der NS-Herrschaft würdigt, ohne
dass die Worte „Nationalsozialismus“ oder
„Opfer“ überhaupt ausgesprochen werden.
 
Wir fragten uns: Gab es in den Sechzigern
keine Bereitschaft, die Täter der
Pogromnacht oder des Holocaust beim
Namen zu nennen? Dann machte uns Herr
Krich auf die zahlreichen Irritationselemente
des Projektes „Denkmal erfahren“
aufmerksam: Angekohlte Holzbalken,
Ziegelsteinbrocken, verfremdete Verkehrs-
zeichen und Hinweise auf „Anrainer“ werfen
Fragen auf und regen an, sich mit der
Zerstörung der Synagoge auseinander-
zusetzen. Die ziegelrote Bodenlinie des
Synagogengrundrisses auf dem Parkplatz
sowie zehn Informationstafeln über das
Leben berühmter Cannstatter Juden helfen
dabei nachzuvollziehen, welch ein leben-
diges jüdisches Gemeindeleben hier zerstört
wurde.
  
Beide Formen der Erinnerung, die
„Stolperstein“-Initiative und das Denkmal
am Synagogenplatz, tragen der
Individualität der Opfer Rechnung. Wir
wünschen uns, dass sich si eine
Grausamkeit nicht wiederholt. Dafür müssen
wir uns alle gegen Rechtspopulismus und
jeglichen Extremismus stark machen.
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Umso beeindruckender empfanden wir die
Tatsache, dass die irritierenden
Gestaltungen des Gedenkortes "Denkmal
erfahren" einem Schülerprojekt am
Albertus-Magnus-Gymnasium entstammt. 
 
Wir gedachten an diesem historischen Ort
des vielfältigen, grausamen Unrechts und der
Gewalt gegenüber Juden. Leider erleben wir
heute wieder zunehmend Antisemitismus,
Rassismus und Ausgrenzung. Wir verstehen
daher umso mehr, dass wir gegen Ge-
schichtsvergessenheit ankämpfen müssen.
 
80 Jahre nach der Reichspogromnacht
mahnt uns der 9. November: Nie wieder, nie
wieder Menschenverachtung, Rassismus
und Antisemitismus.
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Tiefer Schnee. Es hatte schon Tage zuvor geschneit. 
Und es schneite in der Nacht vor unserer Fahrt ohne Unterbrechung weiter. So

wurde am 10. Januar 2019 unsere Exkursion zur KZ-Gedenkstätte Dachau
auch eine Reise in den bayerischen Winter. Mittags, als die Führung begann,

tauchten graue Wolken den Ort in ein Schweigen. Über dem Lagergelände lag
tiefer Schnee. Es war unbegreiflich still. Nur ein kalter Nordostwind peitschte

über den Appellplatz. Dachau empfing uns mit eisigem Blick. 
 

Das Konzentrationslager Dachau galt zwischen 1933 und 1945 als
Experimentierstätte für alle Arten der Einschüchterung, Stigmatisierung,

Ausgrenzung, Unterdrückung, Verfolgung und Ermordung von Menschen, die
vom NS-Regime zu Staatsfeinden erklärt wurden: Kommunisten und

Sozialdemokraten, Zeugen Jehovas und Baptisten, Sinti und Roma, Juden,
Homosexuelle und Unangepasste. Sie durften nicht in die ideologisch auf

Antisemitismus, Rassismus, Antikommunismus und Gleichschaltung
ausgerichtete „Volksgemeinschaft“ passen.  

 
Dachau. Die Dimension des Bösen lässt hier jeden verstummen. Dass

Menschen aus ideologischen Gründen Ihresgleichen so viel Leid zufügten, ist
körperlich kaum zu ertragen. Die schockierenden Bilder und die ausführlichen

Details über den Lageralltag führen zu Sprachlosigkeit.  
 

Und trotzdem sind wir dankbar, dass dieser Ort des Grauens heute unverändert
erhalten geblieben ist und von jedem Besucher als ein Ort des Gedenkens

verstanden wird. Dachau mahnt uns, dass sich Geschichte nicht wiederholen
darf. Das sind wir den vielen unschuldigen Lagerinsassen und den Opfern des

NS-Regimes schuldig. Erst recht wenn man erkennen muss, dass
Antisemitismus und Fremdenhass heute leider wieder salonfähig werden.

 
Lehrer und Schüler der 10G2

KZ -
GEDENK -
S TÄTT E

D A C H A U
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Elterncafé der 7G2

Die Eltern der 7G2 trafen sich gemeinsam mit ihren
Kindern am 23. Februar in entspannter Atmosphäre
in der Schulmensa zum Frühstück. Ziel des Treffens
war die Stärkung der Klassengemeinschaft mithilfe
der Unterstützung der Eltern.  
 
Ein Dankeschön gilt Frau Triffo und Frau Simsek, die
bei der Planung und Durchführung des Cafés
tatkräfig mitgewirkt haben.
 
Hr. Gerst

Elterncafés - ein Angebot für Eltern, um eine 
 Atmosphäre zu schaffen, in der sich Eltern
willkommen fühlen. Mit diesem Angebot bietet sich
allen Eltern die Möglichkeit, sich auszutauschen und
sich besser kennenzulernen.
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Michael Blume, Landesbeauftragter
gegen Antisemitismus, besuchte uns im
Haus, um mit unseren Jugendlichen über
die Ursachen von Judenfeindlichkeit zu
sprechen. Dabei ging es vor allem
darum, dass den Teilnehmern des
Seminars klar wurde, dass
Judenfeindlichkeit nie alleine auftritt,
sondern auch andere Ethnien/Gruppen
treffen kann. 
 
Besonderes Highlight: Das französische
Fernsehen war dabei und machte sich
ein Bild vom pädagogischen Umgang mit
dem Thema. 
 
Frage aus der Diskussion: „Was läuft
gerade schief in Frankreich? Warum
erscheint dort vermehrt Antisemitismus?
Herr Blume nennt als mögliche Gründe,
dass unter anderem die
Jugendarbeitslosigkeit zu hoch ist und
der zentralistische Staat keine
kommunale Mitbeteiligung, quasi eine
„Entladung“ der Bürgerenergie, zulässt.

Hier geht'szumVideobeitrag



Besuch der Didacta 2019 in Köln 

Einsendungen  per  Emai l  an
redakt ion@bi l -schulen.de  oder

postal isch  an  die
Schulanschr i f t .

Die inform ist Ihre Zeitschrift. Hier Haben Sie die
Möglichkeit, sich Gehör zu verschaffen. Wir freuen uns
über alle Zuschriften. Damit möglichst viele Leser zu
Wort kommen, behalten wir uns vor, Texte zu kürzen.
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